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Wochenrundschau.
Mit dem yerhstaufariq vi-ŝ Jahres ist in Gestatt

eines Jubiläums ohne Iub .lare und einer Feier ohne Fest«
tookst!mmm?g (rseqsn der Torrs des Iustizmtnisters o.
Kiene) die neue wüntembergische« ersoffuvg schwungvoll
veabschkedet worden. Das iheatratisch« im ursprüngttchen
Programm wi; Krim Zentrum aus Mlchnung gestoßen;
man blieb daher, wie der Schuster, bei seinem Leisten und
besorgte dir für unsere Zukunft so ungeheuerw chtigr ge-
fitzgrderischs Handlung im Landlos. Unter dem über-
irdenrgroßkn Bild des Schöpfers der ersten Verfassung
som 25. September 1810, König Friedrich» I , vor dem
Tyron im wundervollen Marmorsaai seines ehemaligen
LudwWdurgrr Schlosses, wurde auch die Erinnerung»-
seier an dir Brrs°ffung, an das . alte gut« Recht" began¬
gen. Von Thron und Altar ist keine Rede mehr. Auto-
kiläi ist jeder selber. Aufgabe der neuen Verfassung ist es
nun, sie vielen Recht« in ein starkes Pfl 'ch'gesühl nwZu¬
sehen. Srdoung zu schaffen in unserem Eiend, für Fleiß,
Sparsamkeit und RedilchLeil zu sorgen und das ganze
Volk von der Uekmzeugimg zu erfüllen, daß nickt Willkür,
nicht Parleiiaunr, nicht Vettern und- Baftnwictschaft. son¬
dern Gerechtigkeit über unseren sch-väbijchen Grstlden
mattet. Soll die« geschehen, dann muß viele« ander«werden.

Um nur eine Frage zu stelle». Warum wird die
Zwangswirtschaft rttchi aus alle Berufe aurgedehnt?
Warum gibt e« Arbettszwang und Ablirftrûgsvorschristen
für die Landwirtfchait, jür der? Bsuem. nicht aber auch für
all« anderen Stände? Was di« Industrie erzeugt, ist für
den Wiederaufbau, ja für dir Existenz des deutschen Volk««
ebenso unentbehrlich, w'e die Produkte ans Feld und Wiese.
Unsere Bauern wären längst zufrieden und würden ihren
Ablreser-mgkpflichtrn noch weit williger nachkommm, wenn
sie da« Befühl hätten, daß Stadt und Land mit gleichem
Maße gemessen werden. Und auch unter der Arbeiterschaft
selbst wäre manches anders, wenn überall der gleiche Ar
beitswille vorherrschte. Dann gäbe es weniger Streik und
weniger Da wall, und man brauchte such weniger Agita¬
toren. Schon wieder spukt es in Berlin um einen Gens-
raistmk der Metallarbeiter. In der engeren Heimat hatten
wir erst mullch eine Arbeitseinstellung in Trosfingen und
find kemrn Tag Lavar sichre, dsß irgendwo und irgendwann
eine Lohnbewegung zum Amsts, d führt.

Drr Landtag wird in dieser Woche nach der Erledi¬
gung der Verfassung und einigen Finanzsrazen auch das
gänzlich keliFionsfrste Iugrndsiksorgrgesetz zu Ende bersten
und dann bis Noormbrr eine Pause einlsgen, während
deren der Schwerpunkt des parlamentarischen Tun» und
Treiben« auf die Nationalversammlung in Berlin gerückt
wird. Inzwischen dürfte sich auch der Wiedereintritt der
Demokratie in die Relchsregittuvg vollziehen, um den
schon lange verhandelt wird. In Bayern wollte die Sozial-
drmsdratte dem Zentrumb!« Führung der Siaatsgeschäsks
überlassen, hat aber keine Gegenliebe mit ihrem Vorschlag
gesunden. Dagegen Hst sich di« Zahl der Parteien in
Württemberg wieder um einen vermehrt. Zwischen der
Bürgerparlei und der Demokratie hat sich sie frühere national¬
liberale Partei als Deutsche Bolkspartei wieder sufgeian.

Die Münchner Justiz hat im Geistlmordprozrß prompt
gearbeitet, die schwäbische hat arg versagt. Dir scheußliche
Ermordung des Soldaten Kirchhrrr in Stuttgart Ostheim
blieb ungesühnt. Ran hatte ben Angeklagten währrnd
ihrer Untersuchungshaft in Rotier;bürg Gelegenheit genug
gegeben, sich in der Hauplorrhandlung gegenseitig heraus-
zuhrlsen. dis denn auch ein ganz andere» Bild ergab als
die Voruntersuchung. Bei Lirsrr Art von Prozkßjührung
ist kau« mehr eine nennsnswerte Gefahr ml; einem Mord
verbunden, außer für den Ermordeten selbst natürlich. In
der letzien Stuttgarter Schwurgericht-Periode konnte einmal
nicht»erhandelt werden, weil die Zeusen, ein anderrrmal
well sogar die Angeklagten durch Abwesenheit glänzten.

Unsere Beziehung;» zum Ausland bestanden während
der letzte» Woche» zunächst einmal in 500000 Tonnen
Ruhrkohlen, die von den rheinisch westfälischen Zechen
mosallich an Frankreich vertonst werden; notabene für
eigene Rechnung und Prosit, nicht etwa unter dem Zwange
des Friedensvertrages, während wir zu Hause nicht wsstn.
wie wir demnächst die Stuben Heizen sollen. Sodann haben
wir den Paragraph 81 unserer Reichsversaffung für nichtig
erklärt. Der Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten
unserer Nationalversammlunghat der Unterzeichnung de»
Protokoll» zugestiwmt, wie es der Tiger Llemenceau ver¬
langte. um auch au» mstrer Verfassung di« Hoffnung aus
ein späteres ZusamNrnwachsen mit den Stammesbrüdern
in Oesterreich zu tilgen. Wir bestritten ferner da» Vor-
handcnstin elne» deutsch-japanischen Gcheimoertrager der

gleichfalls Herrn Clemr. c:su Kopsschm rzen beeilen Löniite
und sehen dem Abschluß des dritten Schmachsriedrns. des
bulgarischen, mit mehr oder weniger Interesse zu.

Wer regt sich über dergleichen noch aus? Aufregung
haben mir doch HSchstrvs nach sür' Sr --<ri»astlonm übrig
wie dir UedsrwachunZ drs würtiembrrzischknP -stpakrtoer-
kehrs. womit angebl ch dk- Versendung von Lebensmitteln
aus dkm Lande nach Baden. Preußen usw. verhindert
werden soll, in der Hauptsache aber dasik gesorgt wird,
daß niemand mehr, der etwa Verwandte aus dsm Lande
hat. osn dort seine Hrmsterpäcklein bezieht. Dafür gehen,
wie wir es jetzt in Ellwangs-, und anderswo erlebt tzavrs,
dis Nch-unjemittr! wsgxo weist aus dem Land und da»
SchisbergeschLftblüht im großen so gut w'e je Wenn
aber einer behauptet, daß man nur die kleinen Diebe hängt
und die großen lausen läßi, so ist er «m Reaktionär. So
ist denn such, da die Zwings bewirtschaftung für Häute und
Felle im Reiche aufgehoben dikd, die Beschlagnahme auch
in Württemberg wieder ausgrhobm worden. Dir Herbst-
kakioffelorrsorgung ist kn ihren Bestimmungen wrsentttch
dieselbe geblieben wie km vorigen Jahr, aber man hört
schon ebenso wie bri der Obstversorguug Herde Magen über
die Schwierigkeiten bei« unmittelbaren Bezug« osm Er¬
zeuger. Ü berallb ängt sich der wilde Ha :del dazwischen,
sür den es scheint'» nicht Kläger noch Richter gib!.

Bei brr Entente startet mar sich Stsaisbesuche ab.
Monarchn und Prästdrntenreifrn find an der Tagrsvrd-
nuM Dir f-anzöstsche Drputtertendammer steht!m Brgriff
den Schmachsneken von Versailles zu ratifizieren. Die
Händel um Fiume find noch nicht geschlichtet. Dir ita¬
lienisch?! Regierung tut zw«r so. als ob der alt« Zuhälter
Gabrieled'Arrnunzio gegen ihren Willen handle, aber wenn
e» sich drum handelt, italienische Truppen und Schiff«
gegen ihn zu schicken, dann versagen die Generale und
Admirale. Da sind dir Mittelmächte ganz andere Kerle.
Wir Deutschs und Oesterreich» weisen uns gegenseitig mit
Zkitrmgrattldcln und Broschüren, mit Mrmolrenbüchern und
Parlamentsreden Ms Schuld am Kriege nach. Die En¬
tente lacht dazu, schimpft uns Mörder und Räuber, beruft
sich suk unsere eigenen Beweise dafür und steckt die Länder
in die Tasche.
Mahne der VwWazi«, «Sw. Laadlag.

x Stuttgart, 25 Stpl . Die Heu ige Sitzung des
Larrdrags sollte in sere-.ttcher Form der Verabschiedung
der würrtembe.gischen Verfassung  in ihrer murn durch
die Beichsoerfvffmg dedingien Gestatt gewidmet sein. Die
Sitzung nahm »brr eiusn Mvarhergl scheuen Verlaus und
ließ hinsichtlich drr Feierlichkeit viel zu wünschen übrig.
Die Generaldebatte wurde eingeleilet durch Frau Zetkin
<US) ; sie versagte ihre Zustimmung zu der neuen Ver¬
fassung, Zie eine Besiegelungd?s Siebes der Bourgeoisie
über d'e Monarchie, ein Kind der Revolution und der
Strafe sei, in brr der RäiegeLank« nicht zttin Ausdruck
komme. Dti Rednerd r Bürgerpartei, Dazilie,  konaie
die Bedeutung der Tages nur als Gedenktag erblicken an
ein Iühchundert deutscher und wlirttkmber üschsr Geschichte,
das reich an Intümsrn somshl der Regierenden als auch
der Regierten, aber auch reich an Erfolgen gewesen sei.
Er bestritt, daß di« neue Verfassung organisch au« bec
alten herausgewachskn sei unter Hinweis auf di«schmähliche
Vertagung unsrn« milden Fürsten. Demgegenüber bemerkte
o. Hie der (DP), daß, obwohl das schwäbische Boik aus
seinem Empfinden und seiner Lage heraus keinen Anlaß
gehabt habe, den Träger der Krone seiner Würde Zu enl-
kikibün, der lrtzis Vertreter de: Monarch'«, der nicht nur
seine menschlich edle Persönlichkeit, sondern auch stets ein
konstitutioneller Fürst, ein Frcund des Volkes und des
Fortschritt« gswrsrn ist. drr überwältigender- Mehrheit des
Volkes auch künftighin oerehrvngswlkdig bleiben wrrde.
In der neuen Verfassung glaubt der R-dner den Träger
einer gesunden Zukun't erblicken zu dürfen. Im Gegsnsstz
zu dem Redner der Bürgerpariri. der nur sür einen Teil
sriner Partei die Zustimmung zu der Verfassung erklärte,
sprachen sich Feuerstein (S ) und Dr. Taur (Z)
namens ihrer Fraktionen für das Verfassung,werk aus.
der letztere Redner, indem er ermahnte, jetzt nicht bittere
Kritik zu üben, sondern die aufgeregten Wogen zu giättes.
Do wrder eine Rüledittatur noch ein? Gerreralrdiklatur
unserem Volk au« seiner Notlage hrraushelsen könnten,
müsse der ehrliche Versuch gemacht wrrdkn, ohne diese
Mittel das Volk wieder in ruhige Bahnen hineinzubringen.
Da« Zentrum legte Wert auf die Feststellung, dsß Art. 3
der Verfassung nicht in rechisphil»sophischrm, sondern rein
juristischem Simre best mme, daß nun tatsächlich da» Volk
an Stelle de« Monarchen alle Staatsgewalt aurübe. In
dritter Lesung und rmmeutl cher Gesamtabstimmung

wurde hieraus die Dnsusiun̂ mit 120 gegen9 Stimmen
genehmigt.  Dagegen stimmten die bürgerpatteilichen
Abgtz. Rapp. Stiesel, Fischer. Haag. Hill« , Körner und
die Unabhängigen Zetkin, Zlezltr. yoschka Auf Antrag
de, Berichlerstattrrk, Hieber.  wurde die Dringlichkeit de«
Gchtzcs beschloss«?. — StaatspräsidentB l o» warf sodann
einen Rückblick aus das 4lX1j8hrige Bersessuugsltben und
betonte, da, würtiemberglschr Verfassung»« «», da: jetzt
zum Abschluß gekommen sei, sei nicht auf so schwache Füße
gestellt, es beruhe aus dem Mllev Le» württ. Volk« und
solange das Volk in sriner überwiegenden MH heil an
drr Versaffunz sesthaite, könne auch nicht daran gerüttelt
wrrdrn. Beim Rückblick auf das Bersaflungswerk dittse
man nicht verkennen. Laß eben doch eine Konst qurnte histo¬
risch« Entwicklung sorliege. Er gehöre nicht zu denen, die
im Triumph der Revo?uü«n dir aitr Verfassung unter-
schätzten, aber sie st! überlebt und drshalb sei str verschwun¬
den. Er sei ln mancher Beziehung ein schmerzhafter Gr-
danLr. daß brdeulrndr Siückr unstree poUlischen und
sozialen Eigenlebens bei der Neubildung der Verfassung
verloren gegangen seren. Hoffentlich würden sich dir Zen-
tralistlionsbeftrrduvgen nicht in allzu weitgehendem Maße
bemerkbar machen. Haußmann (D ) widmete, wie
eingangs drr Sitzur-g der Präsident ebenfalls dem verstor¬
benen Iustizmtntstero. Kiene warme Grdenkworte und
betonte, daß er einen la: lereren und arbkitrsrendigeren
Parlamentarier nicht gekannt habe. Angesichts der oer-
armtm Deutschland, da« da, Marly ium des heiligen Se¬
bastian ettsbe. müsst man. um hoch zu kommen, Vertrauen
hadrn zu den Bauern. Soldaten und vor allem zu den
Arbeitern. Zum Schluß hielt Präsident Keil «ine mit
lebhaftem Beifall ausgenommen« Rede, in der er ein Zusam¬
menwirken der Kräfte zur Schaffung des neuen Staat,-
gebäudes empfahl, dar die Möglichkeit der Entfaltung der
eigenen Kräfte zur Brstitigunz historisch politischen Unrecht«
unk sozialer Ungerechtigkeit biete. Der Ideengehalt der
neuen Verfassung bewege sich in dieser Richtung; sie bejahe
das Prinzip sozialistischer Gemeinschaft. Die Genugtuung,
die diese Tatsache gewähre, wrrde aber gedämpft durch die
Wahrnehmung, daß unsere Zeit mit ihrer zerrütteten Volk«-
morst der praktische Durchführung des Sozialisierung,,
gedandenr große Schwierigkeiten bereite. Dar müsst ein
Anlaß sein, sn der Gesundung der Bolksmoral zu arbeiten
im Sinne des Wortes, Ales durch da» Volk und alk,
sür das Volk! Nächste Sitzungi Freitaz 9 Uhri Iugend-
sürsorgegesetz.

TageSueuigkeiteu.
valutahllfe au- de« Norde « .

Berlin, 26. Sept. Wie au« Kopenhagen berichtet
wird, beschlossen die skandinavischen Grmekkschasten, ene
Garantiesumme osn 10 Mill?»nen auszub.-ingen, durch die
die deutschen Gewerkschaften in den Stand gesetzt werden
sollen, für die skandinavische Valuta Lebensmittel in den
srand'navischsn Ländern rinzukaustn. Bier MMsnen
Krone» entfallen auf Schweden, drei Millionen'auf Nor¬
wegen und drei Millionen auf Dänemark. Von fetten der
dänischenG werkschasirkeitung wird betont, daß man oer-
pflichtet sek, angesichts de« niedrigen Markkmse« den deut¬
schen Kameraden diese Handreichung zu leisten, zumal die
nordischen Arbeit« im L usr der Jahre viel brüderlichen
Beistand in Deutschland gesunden hätten.

Hudenfeindliche Bewegung in Wie » .
Wien. 26. Sept. Gestern, am jüdischen Neujahr-tag,

sind in Wien Kundgebungen erfolgt, welche, wle schan
öfter, die gänzliche Au«o?tsung drr Juden au» Wien se»
langten.

Die Verteilung »er Welt.
Bersailtt», 25. Sept. Der Fünfmal hat Spitzbergen

Norwegen zugesprochrn unter gewissen Einschränkungen hin¬
sichtlich der von Fremden rrworbeuen Rechte und der Au»,
beutung von Minen. Ferner wurde auf Wunsch Port»,
gals die Enklave von Kionza im N»rden der Kolonie
von Mozambique, die von Deu sch-Ostafrika getrennt wird.
Portugal zugesprochrn. Die Gebiete an der Ostgrenze von
Polen, die westlich Ser Linie liegen, die die polnischen Trup¬
pen nicht üb'rfchreiien dürfen, wurden endgültig Polen z«.
gesprochen. Urbrr die Gebiete östlich dieser Linie ist noch
keine Bestimmung getroffen worden.

Der Kamps um Fiume.
Spalat», 25. Sept Gestern nachmittag begann eine

südslavische Truppenabtellungin Richtung aus die von den
Italienern besetzte Stadt Trau oorzudringen, als ein arnert-
konischer TorpelwbsotszerflSrer in den Hefen einlief. um
den Rückzug der Italiener aus die Demarkationslinie zu
«zwingen. Die Anwohner von T;au griffen zu deu
Waffen und « öffneten da» Feuer aus die Italiener, die



eiligst die Stadt verließen. Dm Südflavm steten «tu
Panzrrautomobil, der Kommandant der italienischen Trup-
penabtrlluno und drei Manu in die Hände. Inzwischen
hatten di« Amerikaner 200 bewaffnete amerikanische Mari-
nesoldaten mit Maschinengewehren auageschifft. Diese über¬
nahmen da« Panzerauto und die Gefangenen. Sie brachten
st« nach Spalato und Übergaben fie de« Besehlshaber des
Üaltenischen Stalionsschiffes Puglta. Inzwischen trafen die
südslaotschen Truppen, von der Bevölkerung stürmisch be¬
grüßt. ein. Die Amerikaner Übergaben die Stadt den
südslaotschen Truppen und schifften sich wie er «in. Di«
südslaoischen Truppen verfolgten die Italiener über Trau
hinaus und setzten ihre Aktion fort. Da« amerikanische
Kriegsschiff verbleibt einige Tage im Hasen. E» erhielt
strenge Anweisungen sür den Fall esner Wiederholung des
Angriffes drr Italiener.

Versailles, 25. Srpt Nach der . Chicago Tribüne'
haben die amerikanische» und franzöfischen Kriegsschiffe,
di« seit dem 11. November im Hasen von Venedig liegen.
Befehl erhallen, die vor Fiume ankernden Schiffe abzu-
holen, um mit ihnen die tSewüsser des Adrkatischen Meeres
zu verlassen.

Bern, 25. Srpt. Di« . Stampa' halt« gestern die
Auslösung der Kammer und sofortig« Neuwahlen verlangt,
um dem Volke das Wort in der Fiumrr Frage zu geben.
Seit gestern spricht man auch in den Wandelgüngen der
Kammer von einer Beschleunigung der Neuwahlen. Die
Negierung wolle die Entscheidung in der Fiumer Frage
der neuen Volksvertretung brzw. dem Volke überlasten;
doch soll der König seine Zustimmung dazu nur geben
wollen, wenn die jetzige Kammer dem Ministerium Nitti
kein Vertrauensvotum erteilt.

Die neue Streikbeweguug.
Berlin, 26 Srpt. Dem. Berliner Lok,lanzetger' zu-

folge beginnt sich die Lag« in Stettin werter zu oerschiirfen.
Wie die Direktion der Sasavfialt mitteilt. haben die Ar«
beiter selbst die dringend notwendigen Arbeiten nicht aus-
geführt, sodaß Stettin auch nach Wiederaufnahme der Ar¬
beit bei der Gasanstalt etwa 14 Tage ohne Gas u. Licht
blribr. Auch im Hafen hat sich die Lag« verschärft.

Berlin, 26. Sept. In den Siewenswerken traten ge¬
stern Abend die Hetzer in den Ausstand, was zur Folge
hatte, daß dle Versorgung des Stadtteil» Siemen,fiadt mit
Licht unterbunden wurde. Da das Kraftwerk durch diesen
Ausstand stilliegt, find 30000 Arbeiter beschäftigungslos.

Bremerhaven, 25. Sept. Zum Streik aus den Fisch¬
dampfern in den Uaterweferorten ist zu melden, daß nicht
alle Ftschdampserbtsatzuvgenabgemustert haben, sodaß mor¬
gen schon mehrere Dampfer wieder in See gehen werden.
Di« Reeder haben beschlosten, in Zukunft kein« dem See¬
mannsbunde angrhörenden Seeleute anzumustern.

Bremen, 26. Sept. Da die Gewerkschaften und der
Transpoitarbellerverbandden Streik ablehnen und in dem
Eintreffen von freiwilligen Hilfskräften keine Provsdalion
erblick-n. hat man mit der Einstellung von freiwilligen
Hilf, Kräften aus allen Kreisen der Bevölkerung begonnen.
Sestern Morgen haben sich bereit« 400 bis 500 Prrfonen
gemeldet, die in geschloffenem Zuge zum Hafen gingen.
Die Polizei hat den Schutz der Freiwilligen übernommen.

Berlin. 26. Sept. Laut . Berliner Lokaianzeiger' ilt
der Streik der Arbeller de» städtischen Gas-, Wasser- und
Elektrizllätswrrkes in Rendsburg nach Erfüllung der Lohn¬
forderungen beigelegt.

Vom Bolschewistenkrieg.
Versailles, 26. Sepl. Nach einer Meldung de« pol-

Nischen Preffebureaus hat sich dl« Armee Deniktn mit der
polnischen Armee bei Korpichew 100 Kilometer westlich
Kiew vereinlzr.

Amsterdam. 25. Sept. Die englischen Blätter vom
23. Sept. melde», daß einer bolschewistischen drahtlosen
Meldung zufolge ein« japanisch« Tmpprnabieilung von
Bolschewisten völlig vernichtet worden sei.

Berlin, 26. Sept. Nach einer Meldung dra , V«r-
tiuer Lokalanzeiger»' au« Haag berichtet. Daily Expreß'
aus Helstngsor«. baß «in geheimnisosües bolschewistisches
Schiff am Sonnabend durche'nen britischen Torpedoboots-
jäger erbeutet wurde. Angeblich halt« da» Schiff ein« La-
düng Flach» an Bord.

Kleiue Nachrichte«.
Amsterdam. 25. Skpl. Brüter meidet au«London»am

24. 9.. daß di« Krisis im Eisenbahnwesen in ein gefähr¬
liches Stadium getreten ist. . Aügemeen Handelsblad'
meldet unter dem gleichen Datum, daß der Vorsitzende des
internationalen Verband«« der EisrnbahnardelSer sm späten
Nachmittag mllteilir. daß keine andre Möglichkeit Krstehe,
als oen Streik zu »erküadrn, wenn bis zum Donnerstag
keine günstige Antwort der Regierung erfolgt sei. Der
Streik würde dann am Freitag Mittag beginnen. — Das
Ministerium für Tranrportwesrn orröffen-licht eine Erklä¬
rung. in der es die Absendung des Ultimatums am Tag«
der Übergabe der Vrfagniffe des Handelsamtes an das
Verkehrsminiflerium at» völlig unentschuldbar drzeichnel.
Aus 4 Uhr nachm, ist «ln Ministerrat Unberufen wordrn.

Vern, 25. Sept. Fm Journal de« Genese plaudert
William Martin einige» „ n den intrreffanlrn Vsrgängeu
bei den Sltzungrn de»Obersten Rate»au». Man oerfichrrt,
daß Orlando, der kein euzllsch verstand, große Mähe hatte,
den Verhandlungen zu folgen, und aus die wildeste Art
gestikulierte. Clemencrau, der durch die Kugel, die noch
in seinem Körper saß. geschwächt war. schlies öfter, ein.
Lloyd Gesrge hat die Trschener Frage angeschnitten, ohne
zu wissen, wo Trjchen überhaupt liegt, und Witso» hat
Südtirol deu Italienern gegebrn. well er nicht wußte, daß
es sich hier um ein deutsche» Volk handelte.

Aus Stadl uud Bezirk.
Nagold. L7. September ISIS

* B »» N«th« r- . Herrn Stadtfchulthetßenamts«
sekretär Sinn er  ist ab 15 Oktober da« Ami de« Rats-
schreibe«, tu Birkensrld(OS. Neuenbürg) übertragen worden.

* Preilaufschlag für Fährte » mit der Post.
Die Fahrpreis« bei Reifen mit den Posten find ab 1. Oktober
weiter erhöht worden. Es wird erhoben 20 H sür jede,
angesangene Km. E» beträgt daher der Fahrpreis sür 1
Person mit der P .rsonenpost von Nagold nach Haiierbach
2 Mark.

* Bunter Abend. Die Besprechung de, gestern abend im
„Traubensaalr" stattgesundenen„Bunten Abend" muß Raummangels
halber aus Montag zurückgestellt weiden.

1- Wildberg . 26. » ept. Nachdem sich die hiesige« emetnde-
Verwaltung um die Zuziehung von Industrie schon seit mehr denn
20 Jahren in jeder Beziehung und durch Eingehen aus jede sich dir-
tende Gelegenheit alle Mühe gegeben hat, besteht jetzt Aussicht, daß
sich ein griißerer Fabrikbetrieb hier n ederiätzt. An der neuen Effrin-
ger Straße wurde dieser Tage von einer Berliner Firma Baugeliinde
im Wert von 4t«0 X eiworben. Mit dem Bau des Fabrikgebäu¬
des, in rem — wie man hört—Metallwaren hergestellt werden sol¬
le». soll so bald «ls möglich begonnen werden.

^ Nohrdorf , 26. Sept. Bre Zahlstelle Rohrdorf
Ebhausen des Deutschen Textikakbeiterorkbandes, di- vor
nicht lange»Zrir gegründet wurde, hielt am letzten Sonntag
hier tls der . Sonne' ihre zweite Versammlung ad. Vor-
sitzenderH. Schöllst.Edhaustn machte ausführlich; Mit¬
teilung über dt« am 13/14. Sept. In Stuttgart getagt«
Verbandsgaukonferrnz. In detstlben sei festzestrllt worden.
Laß di«Tex ildranche die am s- lrchiestrn bezahlte ist. Um
hier Abhilfe zu schaffen, sind die seither abgeschlossenen
Lohntarif« durch neue ergänzt worden. Dis Lokalmarkt
preise, die keine,weg» die Bezeichnung. ländlich' bean¬
spruchen kön ten, zwängen die Arbeiterschaft, sich selber zu
helfen. Insbesondere frne Acdellerfamitienvärec, dt« alles
Kausen müssen. Solch; hätten nur insofern ein Privileg,
daß sie die teuren Lebensmittel und Bedarfsartikel in wui
tiptizterter Meng« beziehen und bezahlen müssen, um so
am eigenen Leibe zu verspüren, wie die gewaltige Teue¬
rung sich progressiv oerschlimmert, je mehr Kinder zu oer
sorgen stad. Herr Brezinz. M tgl ed de« Bezirksarbeiter
rats Nazold appellierte an die Versammlung, den Acht
stundentag einzuhallen und engen Zusammenschluß und
Einigkeit zu wahren. Die Zahlstelle Rohrdorf-Ebhausen
des deutschen Textlarbriterorrbandes zähl! berri!» 130 Mit-
gltedrr. lderspsiet rlngrsandt.)

A «S dem üdrige « Württemberg.
Justizminister Dr . v. Kiene,

der verdiente Zrntrumrsührer und Parlamentarier oerkii-psrte ein
Stück parlamentarischer Geschichte des Landes. Er ist gekoren am
22. Januar 1852 als wohn eines Orgelbauers in Langenargen. Seine
richterliche Lausbahn führte ihn nach Göppingen und Geislingen als
Amtsrichter, noch Ellwangen als Staatsanwalt, nach Hall als Land-
rich.er unk nach Ravensburg als Landgerichtsrat. In gleicher Eigen¬
schaft wurde er 18S» an das Landgericht Stuttgart versetzt. Bier
Jahre später wurde er zum Oberlondesgerichtsratkefürdert. In der
Sitzung de» Landtag», in der die Verfassung verabschiedet wurde, an
ker auch der Verstorbene hervorragenden Anteil gehabt hat, widmete
Präsident Keil ihm einen herzlichen Nachruf, wobei er ausführte:
Der Name des Entschlafenen ist seit einem Merteljahrhundert eng
verknüpft mit der Geschichte des Landtags. Am 6. März ISS4 ist

erc». Kiene als Abgeordneter sür den Bezirk Ehingen in die Zweite
ammer eingetreten als Nachfolger des verstorbenen Ministers Schmid.

Er hat den Bezirk Edingen ununterbrochen»ertreten bis z»m Jahr
191». Vom Beginn seiner Tätigkeit in diesem Hause an »ahm er
eine führende Stellung ein. Als Vizepräsident gehörte er von I8S5
dis 1Sl8. von ISO? ab als 1. Biz-p äsident dem Präsidium an.
Während desselken langen Zeitraum» war er M tglied des Engeren
Ausschusses. Daneben hat er als Mitglied und Vorstand zahlreichen
Ausschüssen ker- weiten Kammer angehört. Den Finanzausschußhat
er von tS«7—191» als Borstank geleite!. Während der ganzen Dauer
seiner Zugehörigkeit znr Zweiten Kammer war er Berichterstatter über
die Etat» ker Eisenbahn- und Bodenseedampfschisfahrt. Bei seinem
Eintritt in die Kammer in der Gtellung de- Landrichter, wurde er im
Laus der Jahre zum Landgerichtsrat, Okerlnndesaerichtrrat. Senatr-
präfikenten und Generalstaatsonwait befördert. Am 8 Novbr. i»t»
ernannte ihn der König zum Berkehrsminister unk damit zum Mit¬
glied der ersten parlamentarischen Regierung, die am nächsten Tage
nicht mehr bestand. Als dann bei der Bildung der pravisorischen Re¬
gierung der Ruf an ihn erging, da hat ker nimmermüde Herr das
für ihn sehr große Opfer gebracht und ist als Iustizminister Mitglied
der nrnen Regierung geworden, als welcher er später v»n der per-
fassung,ebenden Lankesversammlung, der er selbst wieder als Mitglied
angehörte, bestätigt wurde. Wir sehen den stets tatbereiten Kollegen
noch vor uns stehen, wie er, trotzdem die Kräfte ihn zu verlassen schteae»,
noch in mehr als einstündiger Rede seine Justizverwaltung ktrr vertrat.
Herr von Kiene Hai dem Lande Württemberg-große un» wertvolle
Dienste geleistet. Er war ein Mann von reiner Gesinnung und oer-
trat seine Anschauungen auch dem Träger der gegensätzlichen Welt-
anschauuvgen gegenüber in ritterlicher Weise. Sein Name wird daher
stets i» Sichre« genannt werken.

Da - LaudeSstenerwefe«.
p Stuttgart , 24. Srpt. Der Grsetzentwms brlr. die

Verwaltung der Landesfteuem und die Rechtsmittel gegen
die Veranlagung oder Heranziehung zu Landesabgaben ist
dem Landtag zugegangen. Danach wird in Württemberg
aus dem bisherigen Steuerkollegium mit Wirkung vom
1. Oktober ab sür die Verwaltung der Rrichsfleuern ein
unter der obersten Leitung des Reichefinanzministeriums
stehende» Laudesfinanzamt als Reichsbehörde gebildet. Das
Steuerkollegium und ebenso die Bezirkssteuerämter, di«
künftig als Rrichsfinanzbehörden in der Bezirksinstanz mit
der Bezeichnung. Finanzamt' unter der Leitung dr»Lande»,
finanzamts tätig werde», haben damit at» württrmdergischr
Landesbrhörden zu bestehen ausgehört. Württemberg wird
vom1. Oktober an auch die Verwaltung der Landessteuern,
wie sie seither zur. Obttegenheit des Steuerkollegium» und
der Vezirkssteuerämter gehörte, auf di« neuen Reichsorgan«
iLandesstnanzamt und Finanzämter) übertragen mit der
Maßgabe, daß di«oberste Leitung in Ansehung dieser Landes-
steuern bei dem Finanzministerium verbleibt. Als Ve-
schwrrdeilistanz irltt an Stelle des SteuerkoSegtum« vom
1. Oktober ab da« Landesstnanzsmt. Gegen die Ent¬
scheidungen de» Landesstuanzamt« fleht von diesem Tage

an dm Steuerpflichtigen die Bechtsbeschwrrde an drn Ver-
waltungsqerichishos zu.

r Freudoustadt , 25. Sept. Aus Einladung de«
Ueberlanowerk Glalien-Weitenburg fanden sich«ine Anzahl
Vertreter von staatlichen und städtischen Behörden, Amts-
Körperschaften. Ueberlandwrrken. städt. Werken usw. zu einer
Besprechung aus dem Rathaus in Freudenfladt zusammen.
Den Kernpunkt der Aussprache bildete die Frage: . Wie
können wir die Elektrizitätsversorgung unserer Schwarz-
walddezirke und de, westlichen Hohenzollern, jrr Jahrzehnte
hinaus ausreichend und in wirtschssiltcher Weise sichrrstkllen
und «o liegt die best« Lösung in dicstr Ausgabe?' Be-
kiebsinkprkior Zippltes-Glatten errechnet« laut Grenzer den
gegenwärtigen Bedarf der elwa 260000 Girr» , zählenden
Oberämstr Frrudenstadt, Horb. Nagold.  Haigerloch.
Hechlngen, Sulz. Ooerndorf und Rottwejl aus 13 Millionen
Kilowattstunden jährlich und den zukünftigen Bedarf aus
das doppelte. Bisher haben die einzelnen Ueberlandwrrke.
Städte, Körperschaften und bergt, jede sür sich ein Waffer-
trirbwrrd geplant und au?gebaut, das gerade den einzelnen
Bedürfnissen genügte. Bon solchen Plänen find neuerding,
»trder eine Anzahl in vearbriiang, so z. V. die Millionen.
Projekte des llrderlandwttk» Glatten-Weitenbmg, de« Sr-
msindeoerdands Aistaig und der EK . Herrenberg, alle drei
für den oberen Neckar. Wir lassen durch die wechselnden
Tages- und MoKatsbelastunzen« ehr al« die Hälfte der
vorhandenen Waflrrmenze unau,genützt abfleßen. Sirs«,
B.-rhältnis« ird noch durch Einführung drs Achtstundentag,
und die geringen Belastungen an Sonn- und Feiertage»
verschlechtert. Wegen der gewaltig angestiegenen Bsukosten
dürfen wir gegenwärtig Wasserkräfte nicht so ausbauen
wie früher, d. h nicht rein« Grföllstufen anlegen, sondern
Talsperren in Brrbindusg mit Hochdruckk-ss-w.-rken, die
eine lvlltschastttchr Ausnutzung der ausgew:ndrt«>! Mitte!
ermöglichen. RegierungsbaumeistrrHaußmann trug «in
von ihm im Auftrag der Körtings-Elektrizitätswerke unter-
suchte» Wasstrkrast-Tatsprrrenprostkt vor. Dieses Projekt
plant die möglichst vollkommene Ausnutzung von Glatt-,
Lauter- und Heimbach in Verbindung mit einer Talsperre.
De; im ylimvachtai oberhalb Lrinststten geplante Stausee
von 107 Mill. Kubikmeter Inhalt soll das Iahresmaffer
drs Heimbach restlos und durch einen Emiaufslollm von
4960 Meter Länge bis zu 3.6 Kubikmeter des Glatt- und
Lauterwaffer» ausnehmen. Bon der Sperre führt ein Druck-
ftoüen von 7950 Meter Länge m«x. 8 Kubikmeter pro
Sekunde Leistung nach Dettingen ins Nrckartal. Dort
wird die Leistung der Waflrrkcaft in drei Turbinen von
je 8000 KVA in elektrisch; Arbeit umzesttzt und den
einzelnen Urberlandwerkn, usw. durch zumeist bestehende
Leitungen zugrjührt. Das größte Gefälle beträgt1l4 Meter,
die Jahresleistung diese« Kraftwerkes bei Bollüusnutzuvg
lm zehnjährigen Mittel etwa 30.4 Millionen Pferd«.
stärke-Stunben — 20,15 Millionen Kilowatt Stunden.
Die Anlagekosten dieses Werke» betragen nach den Be¬
rechnungen der Sachverständigen für Juli 1914 5.76 Mil¬
lionen 4t, sür Juli 1»19 etwa 16.5 Millionen̂ t. Wenn
sür dir Brttiebskostrnberrchnung dir gleichen Sätze wie fist
das dadische Murgwrrk zu Grunde gelegt werden, so kostet
die KW-Stunde nach den Preisen som Juli 19!4 unter
Abzug der für Ablösung von Triebwerken kostenlos abzu-
gebenden Energkmengm etwa 1.7 H, bezw. 5.1 H für die
Baukosten Juli 1919 Demgegenüber stellt sich die Dampf-
Kilowattstunde im Jahre 1914 aus 3—3,5 H uud heute
auf elma 18 H Obrrtngenirur Büggeln-Stuttgart, Mit¬
glied der Sozial fierungskommWon, sprach über drn Nutzen
der gemischt wirtschaftlichen Vctriede sür die Allgemeinheit.
In der. Debatte wurde von allen Rednern außerordentlich
begrüßt, daß Glatten ihnen di« Gelegenheit gegeben habe,
zu einer Frage Stellung zu nehmen, die ft"r die Elektri¬
zitätsversorgung von großer Bedeutung ist. Die wärttemb.
und hohenzollcrischrn Landesgrenzen dürfen hierbei keine
Rolle spielen. Der Gedanke einer großzügigen Talsperre
sei sär unseren stark wechselnden Wasserstand zweifellos
wrrlooll. Statten habe de« Nachmris erbracht, baß fich
ein« solche Anlage erstellen läßt. Ausgabe der Versamm¬
lung ist es. die Angelegenheit näher zu unter suchen and
unter Mitmirkung aller beteiligten Kreist etwas zu schaffen,
das »ns und der Nachwelt zum Segen gereichen«ird.
Dem Vorschlag von Rrg'erunzsrat Dr. Flauer, eiuen
Ausschuß zur werteren Untersuchung und Behandlung dieser
Frage zu bilden, stimmten alle Anwrstnden zu.

r Stuttgart , 26. Srpt. In der würltembergischen
Beamtenschaft ist zurzeit ein« starke Bewegung zur Srlan-
gung osn neoen Teuerungszulagen im Ganze. E»« erde«,
wie wir hören, demnächst Verhandlungen mit de« Finanz¬
ministerium statlsinden.

r Stuttgart . 26. Sept. Dir Leiche des Iustizmini¬
ster» Dr. v. Kiene  wird am Sonntag Vormittag nach
Langenargen übrrgeführt»nd auf dem dortigen Friedhof
beigesktzt werden.

Letzte Nachrichten.
Berlin. 26 Sept. Di« angekündigten Sirasmaßaahmen

gegen di«Truppen, die fich nsch dem Abiransport au, dem
Baltikum und Litauen widersetzen, ssllen schon am 1. 10.
in Kraft treten. Ein ne»e« Ultimaium mit den äußersten
Drohungen der Entente soll zu erwarten sein.

Berlin, 26. Sept. Die Reichszrnlral« sür Kriegs¬
und Zioilgefangene teilt mit, 1. di« japanisch« Regierung
habe gemäß drn Entscheidungen der Pariser Konferenz den
Vsrschlag gemacht, die deutschen Kriegsgefangenen in die
Heimatz» entlassen, ohne die Ankunft einer mit dem
Abtransport beauftragten deutschen Kommisston abzvwarte».
Die Bereilwtlligkeil der schweizerischen Gesandtschaft in
Tokio, fich alles Erforderliche» anzunehmen, läßt eine glatte



Abwickelung des TeanspoUer erwarten. 2. Es bestehi
Hoffnung, daß der Dampfer. Avon' , de die Besetzungen der
ln Rtederländisch-Indien ausgelleferlen deutschen Schiff«
abholen soll, gleichzeitig die in Ahmednager(Vorderindien)
befindlichen Deutschen mitbringt, soweit Platz vorhanden ist.

Berlin, 26 Sept. Da» Kriegsministerium teilt mit.
Gestern ist au» engltscher Gefangenschaft folgende Anzahl
von Kriegsgefangenen angekommen- In K' ln Deutz 1240
nach dem Durchgangslager Alt Grabom. 1158 nach Zittau.
124- nach Göttingen, 1117 nsch Wetzlar, 1112 nach
Tauberbischossheim. 1189 nach Lock Meschede. In Limburg
find aus amerikanischer Gefangenschaft anarkommen 1143
nach dem Heubrrg, 1102 nach Rastalt. In der Zeit vom
20.- 23. Srvt. sind 147 in Limburg angekommen, die
aus der Kriegsgefangenfchss! entwichen sind.

Zürich. 27. Sept. Auf dem bevorstehenden Kongreß des
Völkerbundes in Brüssel wird der Vorschlag gemacht werden,
Konstaniinopel als Hauptstadt drs Völkerbundes zu wühlen.

Bern, 26. Sept. Nach dem ukrain. Preffrbüro ist im

Amtliche Bekanntmachung.
Kartoffelversorgung.

Auf Grund der Verfügung der Landeskarlofsrlstelle
über den unmittelbaren Verkehr mit Kartoffeln zwischen
Verbrauchern und Erzeugen vom 12. Sepirmber(Staats-
anzeigrr Nr. 210) und der Berordiung über die Kartoffel-
Versorgung vom 18. Juli 19!8 (Rrichegrs. Bl. S . 718)
wird folgendes bestimmt- 1431

1. Der zulässig« Höchstbedarf eine» Bersargungsbe-
rechÜZlen an Heibstkattoffeln betrügt für die Zelt vom !5.
T -Pl. 1919 bis 17. IM 1920(44 Wochen) 2V, Zentner.

2. Die Ttmeir debehörden haben die Namen der oer-
sorgungsderechiigten Hauehaikevorftiinde, d. h der Vorstände
der Haushaltungen, die ihren zulässigen Höchfibrkars an
Kerbstkarloffeln(Ziff. 1) durch eigene Erzeugung ooraue-
stchtltch nlchi vollständig drck-n können und die Zahl der
Haushaltungsmttgttedrr in etnec Haushaltsltste für Kartoffel
»etteilung einzutragen.

3. Sobald die Lrfie(Ziff. 2) vollständig angelegt ist,
dürfen an die eingetragenen Hau Haltungen aus Verlangen
Vordrucke zu Bezugscheinen gegen eine Gebühr von 40 H
abgegeben werden. Die Zeit der Abgabe machen die Orts»
dehörden bekannt.

4. Glimrdlichr Betriebe wie Bäckereien, Wirtschasien,
Fremdenheime dürfen ihren gewerblichen Bedarf nicht durch
Bezugschein decken; Krankenhäuser, Erziehung«- und an»
der«Anstalten sowie Berbrcucherorreintgungek bedürfen hie¬
zu der Erlaubnis der Landisda-Loffeisteile.

5. Bor der Einreichung eines Bezugschein» muß sich
der Lnlkützsttller oer ichern, daß der von ihm benannte
Kartoffel' rzeuger dir bestell«« Menge liefern will.

6. Der Antragsteller hat alle 3 Ausfertigungen de»
Bezugrscheins(̂ , L und L) wahrheitrgetrru auszuMen.
Hei der Gemeinde feines Wohnorts ei-rzmeichen und dabei
den Ertrag feiner eigenen Kartoffelernte auf Grund ge¬
wissenhafter Schätzung anzugeben. Buszefüllte Bezugscheine
müssen spätestensb!» 18. Oktober I9i9 eingereicht werden.

7. Dir Gemeindebehörden haben die Angaben nachzu-
prüfen, zu hohe Bestellungen zu kürzen, dl« Priijuig auf
allen3 Ausfertigungen zu beurkunden und den geschätzten
Eigknertrsg de» Antragstellers, sowie die au? dem Bezug-
schein angegebene Menge in der Karloffeloerteilungeltfte zu
vermerken. Die Ausfertigunĝ haben Sie sodann an dis
Gemeindebehörde des Kartoffelerzrugers, die Ausfertigung
L an die Landri-darioffrlftelle, Geschästsadtriluüg Stuttgart
die AusfertigungL an den Antragsteller»ULzusoigrn.

Die AussertizungL ist als Bersankschein dem
Frachtbrief anzuschließen, bei Beförderung mit Fuhrwerk
ist sie oam Ortsoorsteher des Kattoffeterzeugrrr mit einem
Vermerk über den Besörkerungstag zu oerschen und als
Befördrrungsschein»om Frachtführer mitzuführen. Der
Versand von Kartoffeln aus Bezugsschein ist nur bis
30. November zulässig.

9. Wird auf den Bezugschein nicht oder nur leilweif«
geliefert, so hat die» der Bersorgungsbrrechtigte durch Vor¬
lage de» Frachtbriefe usw. seiner Gemeindebehörde nachzu-
«eisen und diese Hai es der Landrskartasfelstelle anzuzeigen.

10. Die Gemeindebehörde des Karloffeierzrugers hat
die bei ihr «lnkommssken Bezugscheine^ zu sammeln und
in ein Verzeichnis einzutragrn.

11. Erzmgrr mit einer Anbaufläche von1 da u. darüber
dürfen nicht mehr al, die Hälfte ihre« Ertrags aus Be»
zugfcheine abgeken; dies ist ihnen vom Orts Vorsteher zu
«öffnen.

12. Zuwiderhandlungen sind mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bi« zu 1- 000 Mark oder mit
einer kiesrr Strafen bedroht; neben der Strafe können die
Vorräte, auf die sich die strafbare Handlung bezieht einge-zazen« erden.

13. Die Herren Ortroarstehrr werden ersucht, dt«Haus»
tzaltungrlisten baldmöglichst anzulegen and sadaun bis
späteste«» L. Oktaber behuf« Feststellung der Zahl der
Dezugscheinvardruckr zu berichten!

») w'e »iel Haurhaltungsoorstänkeihr« Kartoffeln un-
mittelbar von den Landwirten beziehen»ollen;

b) die Gesamtzahl der kmtaffelbezagrb«echiigle;i Perso¬
nen in der Gemeinde;

e) den Gesamikarioffelbedarf dieser Personen (Ziff. d)
unter Zugrundelegung. von 2V, Zmtner pra Kops;

ä) die Zahl der Selbstversorger;
e) di« Zahl der Bersargungsbttechtiqteu.

Für den unmittelbaren Kartoffelverkehr zwischen
Verbraucher und Erzeuger innerhalb de» Oberamts¬
bezirk- Nagold wird folgendes anzeordurl:

Anschluß an da» rücksichtslose Vorgehen Denikns, der i«
Kiew viele angesehene Ukrainer v«,hasten oder erschießen
ließ, in der Ukraine der Guerilla Krieg ausgebrochen unter
Führung de» Ukrainer« Anher.

Belgrad. 27 Sept. Die älteste« Jahrgänge ff«d
wieder ei«ber«fen worden. Die auffallende Matz
«ahme wird in Verbindung mit der F-nmer Krage
gebrach«. Bo » Agram an» find serbische Truppen
»ach Fiume im Borrücken

Basel. 27. Sept. Das Pariser Journal meldet: Im
Kammerausschuß für auswärttg«Angelegenheiten gab Pichon
am Montag den Beschluß der Alliierten einschließlich Ame¬
rika» bekannt, es bei den bisherigen Maßnahmen hinsicht¬
lich der Aburteilung de« ehemaligen deutschen Kaiser« nicht
bewenden zu lassen. Für Holland gäbe es keine juristischen
und oölkerrechllichenGründe, die Auslieferung adzulehnen.
Der Prozeß wird im Spätwinter stattfindrn.

London. 27. «Dai!y Ezpsxß» meldet au« Paris:
Das Protokoll der Sitzung de» Rate» der Alliierten vom

18. S -pt. enthält den Beschluß, da» Verfahren gegen den
ehemaligen deutsch«» Kaiser, den Kronprinzenu. 4 andere
deMsche Bunde»sürst«n einzuleiten.

Amtliche Kurse
mitgeteilt von der
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Für dt, « chrtftlrttu»« verantwortltch >Sr>m« Wtlh-l« SS. lirr , « »«»,»«ruck «. « erla« d«r « . « . Natssrtchni Buchdr»ck»r^ <«»»> gatt«r> Na«»

1) Für den Verkehr zwischen verschiedenen Gemeinden
des Oberamtsbrzirks Nagold find ebenfalls Bezug¬
scheine erforderlich.

2) Sofern Verbraucher und Erzeuger in verschiedenen
Gemeinden de»Odrramtsbrzirks wohnen, ist die Aua-
srmgungü an me Dezirksversorgungsflelle, also nicht
an die Landes kartoffelstelle einzusenden.

3) Wohnen Erzeuger und Verbraucher in der gleichen3) Wohnen Erzeuger und Verbraucher in der gleichen
Gemeinde so ist nur die Ausfertigung und L des
Bezugschein» zu verwenden. Die Abgabe darf erst
rissigen, wenn oon der T .meindebehörde aus die
AmjerttgungL der Tag de« Bezug» eingetragen ist.
Nie AusfertigungL hat der Verbraucher während des
Transports mitzuführen und spätestens an dem aus
die Beförderung folgenden Lag dem Schulihrißenamt
abzuiiessln.

4) Die Schultheißei-ämter kö rnen für den--Verkehr zwi¬
schen Erzeuger und Verbraucher in der eizensn Ge¬
meinde eine abweichende Regelung vamehmrn. ins¬
besondere die Bezugschein« .Wegfällen lasten, wenn
die nötigen Vorkehrungen getroffen werden, daß die
Verbraucher nicht mehr als 2V» Zentner aus den
Kopf sinbeckrn können. Sofern die Gemeinde hie¬
von Gebrauch macht und nicht etwa die Zuteilung
Ser Kartoffeln selbst oomimmt, muß mindestens ver¬
langt» erden, daß der lieferndeE zeuger in d eHaus-
Hzi1unz«list«r eingetragen wird. Außerdem ist die
gesamte Menge der von den Erzeugern an dir Ver-
brauchet der eigenen Gemeinde abgegebenen Kartof¬
feln festzustellsn und dis 30. Nooemberd. Is . dem
Oberarm anzuzeigen.
Nagold,  den 25. Sepirmber 1919.

^ Oberamt : Münz
Amtsgericht Nagold.

Urliste für die Auswahl der Schöffen
und Geschworenen.

Die Sch ltheiße-rämter werden an die Aufstellung,
öffentliche Auslegung und Einsendung der Urliste erinnert.
Die Einsendung hat spätesten» bis 15 Oktober zu erfolgen.
S« besteht Anlaß darauf hi1 zumeistn, daß in die Urliste
alle nach dem Gesetz zu dem Ami eines Schöffe» oder
Geschworenen wählbaren Männer aofzunehmrn sind, nicht
nur dirseniMk, welche der Ortsvorsteher für geeignet hält.

Den 26. Septembrr 19!9
1450_ Lavdgrrichteral Ulshöser.

Wrldberg.
Am Montag , SS. September , abends 0/ , Uhr

kommt im Kl 0 stery 0 f ein zwrispänMger

Proviant - Wagen
zum » rrvaus. 1453

Stadtsch .-Amt : Mntschlrr.

Pserde-Berkauf.
Srtzr eine jünfjährige1.80 Meier

hohek'äst'oe
Brannstute

(Rassepferd) oder ein Paar schöne
3 und 4jährige 1,72 Meter hohe

Belgier -Pferde
(Fuchs- und Braunwallach) m,t jeder Garantie dem Ver¬
kaufe aus. 1402

Wilhelm Grüninger , LnMiri.
Nagsld.

lorenrl-ursp.^ Ilensteig
8p«rislksus füi-»t«gäg«nämr:iiaften.

vopps >f>Mten-

k7evo>vei' u.» elipIocjspiStol«^

Nuc><LöcI«!.lLoI,erf>SLct,en^sglirtocke.6smsselien.- ... . , , âgljglsse.̂ V̂Nikockei'. êiobestscke.»
SOSoervoM!  XoLk,ppsnste.feu« êuze UL« - w88ioe Preise!

Stadtgemeiude N -rgold.

Bett.Smml« W» Lesholz.
Dmch Beschluß der Gemri:,berate vom 24 S 'ptemder

lvird bi» auf weiteres in jederzeit widerruflicher Weise ein
dritter Leshalztag ei'gesührt. Al» solcher wurde der Sams¬
tag bestimmt. Gleichzritig wird de- zweite Lesholziag aom
l-onitlsaz auf Mntw-̂ch serleat. 8 «sh »1ztage find
als» in Zakaust der Montag , Mittwoch n. Samstag.

Da» S -mm-tn oon Lesholz ist sömlltchrn Einwohnern
gestattet. Jeder Lesholzsam nler muß jedoch im Besitz eine»
Lesholzzeltele fein und Hai dknselbm beim Semmeln von
Lekholz stet« bei sich zu fühlen. Die Lrrholzzrttel werden
von der stät-t. Forstoe wai-unz unentzelkkich abgegeben.
Die Bestimmungen desselben sind genau einzuhalten.

Nagold, 25 Sepirmber!9lS. 1433
Städt . Forstvermaltnng.

Mrelim -keMli.
Zwei tüchtige, selbstäubige Schreiner auf beffere

Möbel zum sofortigen Eintritt gesucht.
ölsgoiö. 8 «I»iLvpL'-
1427 stL81i>«1L» 1t»r »lL.
kür MostsreidesikLeri

AM - M Binieiilerile k
Weurtt» Lviiss , kuuwsodlllvn , tiittininxvn , Württ.

Eine kirlNLre 4̂36

Putzdreschmaschine
rieu oder wenig gebrauch! und möz ichst nieser. mit oder
ohne Windvakrtchtug mt Ga.onüe für faudr:e, Dreschen

zu Kursen gesucht.
Vni.ägr mtt P eka qad« zu rkchten an

3«sel Bm. UMeii Ni H«r». '
linker -li.psnserkekten
in vairkl ^ vveräen llauernä nuLer ttern llanae in
xroöirn knrtivn x «̂g;6N xut « LeLslrlnnK rnm Koten
xeKeben. 145281oekertLLv., kkorrdelm, Xüi86r sinölsriohstr io.
voppelpsnLerketten

in Ikonblv worävn in Krollen kartien »uüor <i«w
ÜNU86 K6K6N Knt « keralrlllNK rrnm Bnotion K « -
Ktzdon. 145181oeker1L6o., kkorrdeim, Kaissr 5ri6rjsloß8ir. 10
Mdchri-kW.
WeZeilE' ki ankung man«»

seithrugen sucĥ ich eii
« »- che«

nicht unter 20 Ia >ren in eine
aut« Steve nach Pforzheim -
Nähere» trilt mit 1465 -

Fr»« W«t«rr »»zeit i
Emm'nsnstr.

Beftell»«>e» aus 994 i

Geldkaffetten
UlwerschrUllt
Aener- nnb biebeastcher j

,nimmt entgegen !'E»re> Ni-rlh. !
--  ,

D K.6 .dl.,-LcdutrmLrken !
LitmsläK. i. »tt. 4. 4

IkntenthLr « lStuttKnrt
Xrousilstr . 24 (b. Hptdkk .)«» Del. 7S47.

Mt IM Me»e»
kö.inrn Sie sich jetzt bei m»
kleiden durch soedk!- neu ein-
gtost -ne  MnßerkalleLllo«.
Stasi« in «Len AarLe»,

1445 schöne Auswahl.
^er Zeh «n sprechrnd billig.
Meint »zr  i«sertizr« tlrlter«

ist durchweg gu» sariiert.

Schneide'rgeschift, Nagold.

Nitz HossMM
Schaeiinersl«».

ZellNch, t. Sirllgitt
Telefa« 141.

hält sarlwähe.,d grözeica Be¬
stand in nur eistklasßgev an
Rauhfuiter gewöhnte 1- 37
Fer¬
keln

unk versenket solche unter
Gar. für leb. Ank. zu billig¬
sten Tagespreis!».



Freie 6 WMcher- 3 «yW
Nagold.

Infolge Aufhebung der Zwangswirtschaft hat sich der Preis für das Leder

ganz gewaltig gesteigert.

Sohlleder bisher1«Mb., jetzt2«M. s M.
Oberleder 2S0 bisM Prszevt«ehr.

Mir find deshalb gezwungen , unsere

Preis
wie folgt festzusetzen:

HOVr«N8tt«LSL . . . . . . . M bk 180  !
V »ri»SILr8tLSLvL . . . . 120 150
L̂ Li»L«r8TLvL«I Hr ZK ZS . . . . UV lro n

-- „ Z1-Z5 . . . . . 7S S5 DH
„ 27 -ZV. . . . . 5K 7V »

-- „ 23-2K. . . . . ro 45 DD
IL« r̂«i»-GoikL«i»K». 21 2Z.5VDD
Van »«»»- 9? -- -- . . . >7 18.5VDD

rr von Ir.Zö-ZS 18 18 DD
-r -- .. .. ZI-8S ir 15 »D
-- -- -- -- .. ,. 27 -Z8 8.S8 bl8 u DD
-- -- ?- -- .. .. rr-ro 7.ro. 10 n

Reparaturen nach Stundenlohn.>439

Wir empfehlen:
Lite Lrtikel rar kranken- lmä Keounülieilrollege.

Verdsiäolotte, Irrigatoren, Ssno- unä Issedsn-
spotdellell. Unklaren uml kooenren. —Her-
arrneimitiel. Drogen. KDemikalien. karden
n. kacke loilettearllkel. Parfümerie»u.8elke.
Kröüte Luovslii in Artikeln rar Haut-, Lsdn- v.
«unäpflkge.

8sIovpsrkettÄcd88. wsi88ugs!d, In.koäenöi. ä2so,
2.60u. 3.20p.Ul-., diLUtisu.W6>886 8vilMikr8kifk.

8veria!M : 8VK-, De88ert- n. SleäiMMeins. Ver-
montd. üüsiags. kognnL, 8ekl, KiinLraiw8886r.

I ÖHVSL8
1»«t»r. II«» »

1444 » »Iinluvtatr.
US. Unk 61  anä<tvr LeUaunImaeliunx äe»Oderamlo ist

0»»«« keseliLtt aavli Honilias« , on8 -V n. 11-12 Udr ^«Slknvl.

Schreinermeister
zur Ansehung und Lirservug rav solide », s«»b«»eu
Mödelu i« eich«« roh sowie in t«««eo »«sucht,
laufende Aufträge . sofortig « Vezahlnug.

Snqeb ol unrer Thlffrrk'. I44S _ _

U D. P.
O »t»grappe Nagold.
Am GamSiag ab«nd 8

Uhr im „LöweuGaal"
auherorbentliche

Monats-Bkrsammlullg.
Toger ord; uv4:

1) Slellungnokme zur Lau-
d«sko >se°«i z

2) Ktffenderich».
3) Berschiedener.

Dt«Wicht pbeit dir Ta?»,
Ordnung erfordert vollzählig«»
L.'schkürea aüer Muztteder.

Neue Mitglieder meiden in
jed Bersawmlg. ausqenomm.
1409 Der Borstaud.

Bez .-Wirts -Verein Nagold.
kinlaOung rur ttsuptvsrssmmlung

am Montag den SS - S , « achmrrtsHs 4 Uhr i«
„Löwrrr" hier. TazeSorduunz: ^ 0̂

1. Bericht dcr Bettrrler über di? 2 L.D.Sitzunzen.
2. Brjchlußsvstung über den Beitritt zum L.ö.
3. Beschlupfüsfurrg über grmtiasaAsu WetsetnLauf.
4. Borttag sttes Fachmanns über dis dierjShrtgrn Wein-

b̂ zuZronhästnists.
5 Vufnadm« n uer Mi-stude . < Derkchttderes.

2m Jatenste des W i-sgewerber find N chtMitglieder
ebenso dnroend Der Ausschuß.

Gasthof z. «Löwen", Nagold.
Sonntag den 28 . September

vsu L—11 Uhr

gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter dann

sofort«in :eien bei
Joh . B «z,

1426 MSdrischleiarref.
Ebendaselbst dann ein

3vWt . . . .... .

ZUM MtklsMM
(chchnauzrr)

yrrl.wnt zu «er»
'«auttn. 1447

L»rlr,b,,r » »s , » ,, , »

MW JemkralW Partri
Nsrgold.

8l»lillj«>l hatW
am Sonntag , den 28 . September ISIS«

11 Uhr vormittagsB.-rktunß im Sasth. z . Rose".
V,2 Uhr Abmarsch der Musikkapelle vom. Waldhorn".
2 Uhr Hrrbstseier mit Kinderfrst auf dem Schlokb/rz.

Redrer: Adz. Fräulrin Ma.hildrP ?anck,» D̂te Frau
i« ueueu Deutschland ",
üvq Hops ^Dte politische Laste tu Reich
und Land."

Die MilqUedsi und Freunde drr Psrtri aus Stadt
ur-Ä Brzikd sind mit ihren Familien zur Teilnahme herz¬
lich eino,eladen.

Bei !chleL1?r Mittelung findt die Feier nachmittags
2 Uhrm der Turndalle statt 1420

Statt Karten.

Haiterbach-Oberschwandorf.
r?

Wir beehren uns hieuiit, Verwandle. Freunde
und Bekannte zu unserer am

Donnerstag den Ä. Oktober LV19
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Hirsch" in Haiterbach freundlichst einzuladeu.

lfllÜM »KN!'
Sohn des

-h Gg. Helder
Hirschwirt
Haiterbach.

Kirchgang 11 Uhr.

Tochter des
-h Chr. Schumacher

Alt-Schultheiß
Oberschwandorf.

- ^ b8 b

1348Ein tzvt»iS lmi.s

Zi««e
wird an einen solidrn beste!en
H?nn vermietet.

Angeboteu: -er L. 1390
an die GrschäfisstrUs des

im d.-strn Smne de
>Begriffs istd?e Bchank
luniz mü dem erprobten

Eintritt frei
Hiezu ladet höflich ein
1443_Kr Kurlenbanr.

>o <roeoo <Ic>Q« Q«̂ oi >QcAoo <z« -oc>oc >>oc>QO

!^Geschäfts-Eröffnung und z8 -Empfehlung. 8
>0 Dsv werten GinwoHnerscHnft von 0
>ö WagotL» und Zjtrngebung geöen wir be- O
' 8 kannt , daß wir unsere 2

!8Henell- ll. IMkllslhilckerei8
! 2 errichtet Haben. !437 0
i 8 Kochachtungsvoll Q8 Gebr . Weit. Z
8 Nagold, Lindachstr.554  L g
o » o ^ o <)<̂ Qc>oc ><rc>ocÄOO>of >oc >!oc >oo «o0

d-rn d?r elk»o galosn.
.am Srram wi d d m
Körprr ii einer Weise
zusrsührt, daß Krsnk-
heltrnn'cht «nsbvmMkK
und vorhandene Urb«!
all̂ riri Art b sri!tg°
Vrrdxn. — Daool
hsbm sich dis heute

10000 ksmili «»
überzeug. Lun S ?r
rs auch, ndrm Sir sich
Druckschrise.i kommen
lassen, sbn den Appacar
ohne jeden Ka-szwsng

brstchltqfn.

4'itbrIIt«leUlro-xalr.
ttsi1app»r»1« SI>
Honst »»»

LreurlinrersN».»«».
^Ileinve t̂retnnx:

Vl, «« vl »» m«r,
»ee»«4«n«t«at.

biuKOltl.
Oer M6Ü8te

MriÄ-km
i«IIinnk>Me>M«
b«Kiout um 6 Olrt. 1919°

uueli nur leiluatime an
LinrelMviwrn erdeten an

im siause von ttsrrn
stlöttgermeister stlumpp.

Fürsten berger^
^Helles) 1446

rrud Mü ««i<ukL

Pschorrbräu
vom Fast

KurlenbM Z. Lönie».
wL:e g«nktâ> an 2

su ge Hrr-n eia mövltkktes,
urlzLares urd mit eledtk.

Zimmer
j0smt oder aus 1ü. Oklober
abzutteten?

Zuschüsien or w« Exsed.
d. « l. unterA 1448
Frisch .̂ugkilvstr« :

»V '/.

«chkM
SWM

p. Ps». .4 1.80
bi Kr. Tchitteuhelm
i44l Nagold.

Evaag . EotteStzi««k :
am 10. Sonnlag nach LrtnitsÜ»
den L» S«pl '/,w Uhl Predig,
(Pfleidüer). Vr̂ Ühr Thrtsterleh«
(Töchter). :/g8 Uhr Bivelstund«
(MissiviiarDeckz 3 tnWalddors).

«ach . DottrSdie«str
>/̂ Uhr Gotiesdirnst in Rohr»

darf. »/,10 Uhr Gottesdienst«nMnnnld S !!!>< nacdm Ar-dalbt.
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